
Meine Schulumgebung & Ich: 
Mit offenen Augen  
durchs Grätzl.

S01

	 1 UE (50 Min)

	 Notizzettel, Bildkarten, Tafel oder Plakatpapier, (einige) Smartphones

	 Sozialkunde/Politische Bildung, Geografie, Bildnerische Erziehung,  
	 Deutsch, Soziales Lernen

 

 	 Material zum Downloaden:

	 www.deinestadtdeinweg.at /S01
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Schritt 1:  10 Min

Die Bildkarten werden in die Mitte des Raumes gelegt. Die Schülerinnen und Schüler denken an ihren eigenen Schulweg. 
Reihum wählt jedes Kind ein Bild und erzählt, warum es dieses Bild an seinen Schulweg erinnert. 

Schritt 2:  15 Min

Die Schulumgebung wird, z. B. mithilfe von Google Maps, auf die Tafel projiziert. Die Schülerinnen und Schüler  
zeichnen mit verschiedenfarbiger Kreide den eigenen Schulweg oder einen Teil davon ein. So werden die Schulwege  
der Mitschülerinnen und Mitschüler nachvollzogen und sichtbar gemacht.

Schritt 3:  15 Min

Die Schülerinnen und Schüler analysieren gemeinsam ihre eigene Schulumgebung anhand der folgenden Fragen.  
Besondere Stellen oder herausfordernde Situationen können gemeinsam eingezeichnet werden. 

	 •	 Was gefällt euch gut?
	 •	 Was findet ihr nicht gut? 
	 •	 Was würdet ihr gerne ändern? 
	 •	 Gibt es besondere Orte, an denen ihr jeden Tag vorbeikommt? 

Weitere Impulsfragen könnten sein: 

	 •	 Wie kommt ihr in die Schule (mit dem Auto/Eltern, zu Fuß, mit öffentlichen Verkehrsmitteln,  
		  mit dem Rad oder dem Roller)? 
	 •	 Was gefällt euch an eurer Schulumgebung oder auf dem Weg zur Schule besonders  
		  gut (z. B. mit Freundinnen und Freunden reden, das Vogelgezwitscher, das gute Eisgeschäft)?
	 •	 Gibt es Situationen, in denen ihr euch manchmal unwohl fühlt? Wenn ja, warum? 

Tipp: Die Schülerinnen und Schüler bauen den Straßenabschnitt vor ihrer Schule im StreetTUner nach. 
Anschließend überlegen sie sich, wie der Straßenraum vor ihrer Schule im Idealfall aussehen würde. Die 
Entwürfe können mittels Screenshot festgehalten werden. Den passenden Link finden Sie in der Onlinewelt.

www.deinestadtdeinweg.at/S01

In einer anderen Variante bekommen die Schülerinnen und Schüler die Hausübung, ihren Schulweg ganz  
bewusst auf dem Nachhauseweg wahrzunehmen und sich Notizen zu machen.

Tipp: In Kleingruppen sollen fünf Wörter gefunden werden, die den Schulweg beschreiben (z. B. interessante Orte,  
Geräusche, Gefühle etc.). Anhand dieser Worte wird ein Reim oder Gedicht erstellt (z. B. Elfchen oder Haiku  
als Gedichtform).

Schritt 4:  10 Min

Gemeinsam wird überlegt, wie schwierige Situationen oder negative Dinge in der Schulumgebung und auf  
dem Schulweg verbessert werden können. 

Kann eine schwierige Situation umgangen werden? An wen kann ich mich wenden, um etwas beseitigen oder  
reparieren zu lassen? Wie kann ich selbst zu einer Verbesserung beitragen?

Außerdem wird den Schülerinnen und Schülern die „Sag's Wien“-App aus der Online-Beilage vorgestellt.

Tipp: Alle laden sich die App herunter und versuchen, über die nächsten Wochen aufmerksam durch die  
Stadt zu gehen. In einer Folgestunde kann darüber gesprochen werden, ob etwas gemeldet werden  
konnte und ob es etwas bewirkt hat.

Ablauf der Unterrichtseinheit

S01

Die Schülerinnen und Schüler analysieren ihre Schulumgebung anhand  
verschiedener Fragen. So lernen sie Ihr Grätzl noch besser kennen. Sie setzen  
sich mit den Möglichkeiten ihres Schulumfeldes auseinander und entwickeln  
gemeinsam Lösungsvorschläge für Herausforderungen entlang des Schulwegs.  

Wochen-Challenge: 
Grätzlreim  
Besuche diese Woche einmal deinen Lieblingsort rund um die Schule.  
Mit welchen fünf Worten würdest du ihn beschreiben? Verfasse einen Reim!
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